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komm und sieh
ein blick

und du gehörst
nicht mehr dir selber

von nun an empfängst du dich
aus angeschaut werden

augenblick um augenblick

das herz an ihn geschmiegt
lockt der staub der straße

mehr als das dach 
überm kopf

denn in seinen spuren
reichen deine schritte über
jeden gesichtskreis hinaus
 
      und brennender als feuer
      wirst du
      in seiner nähe
                                  Andreas Knapp

Danke



9500 Villach        

Farbenstr. 1       

alle Farben 

dieser Welt  

Tel. 37171       

Arzt für Allgemeinmedizin 

Alle Kassen 

9500 Villach, Richtstr. 35 

Tel. 04242 / 32 889 

Mo – Fr: 8 – 12 h,  Mo u. Mi: 16 – 18 h 

Was bewegt eine junge Frau, 
sich für einen freiwilligen 
Einsatz nach Malawi zu mel-
den? Was motiviert sie, ein 
Jahr lang als Volontärin in 
einem Kinder- und Jugend-
sozialprojekt zu leben? Wie-
viel Mut und Begeisterung 
gehört dazu, alles hinter sich 
zu lassen: Sicherheit, Fami-
lie, Freunde, Beruf. Welch 
eine Ausdauer ist gefragt, 
die Sprache der Malawis 
„chichewa“ autodidakt zu ler-
nen? Wie bewältigt sie die 
finanzielle Herausforderung, 
denn die Arbeit leistet sie un-
entgeltlich. Woraus schöpft 
sie Kraft und Vertrauen?
Brigitte Felfernig ist ein Pfarr-
kind von St. Josef und wird 
am 11. Juni bei uns sein. 
Beim Pfarrcafé  nach der 
Messe gibt es Gelegenheit, 
mit ihr ins Gespräch zu kom-
men. Sie wird gerne jede Fra-
ge beantworten und dankbar 
sein für jedes Gebet, jeden 
Glückwunsch und auch je-
den EURO!  Eine Kasse 
steht bereit. 
Alles Gute, Brigitte!
                                        mlr

komm und sieh
Etwas fromm schien mir das 
abgedruckte Gedicht des Or-
densmannes Andreas Knapp 
für die Titelseite des Pfarrblatts 
- doch sein Inhalt erzählt viel. 
Ein Blick und du gehörst nicht 
mehr dir selber - mit Gott so 
von Angesicht zu Angesicht 
sein, dass ich mich aus meiner 

Egozentrik befreien, mich und an IHN verlieren will 
- dass sich mein ICH an Gottes mütterlicher (und 
väterlicher) Brust zeitlos und unermesslich definiert, 
wandelt, nährt. Das Herz an ihn geschmiegt - lockt 
der Staub der Straße mehr als das Dach überm 
Kopf – die Konsequenz aus der Gottesschau. Und 
die Frage drängt sich auf: Wer oder was lockt mich 
„mehr“? Wohin zieht es mich, was ruft mich auf die-
ser Welt? Be-Rufung: Lebenslang an Gott zu ertas-

ten. Und brennender als Feuer wirst du in seiner 
Nähe. Pfingsten – sprachbarrierefreier Glaubens-
höhepunkt! Und es erschienen ihnen Zungen, wie 
von Feuer, die sich verteilten und sich auf jeden von 
ihnen setzten, und sie wurden alle mit dem heiligen 
Geist erfüllt .. (Apg 2). Bin ich für die Menschen als 
„feuerbezungte geisterfüllte“ Christin oder Christ zu 
erkennen? Ich mag beim Sturmbrausen nicht dabei 
gewesen, vom Leben abgeklärt oder grundsätzlich 
lieber Kopf- als Gefühlsmensch sein. Aber: Ich bin 
Hals über Kopf bestürmt von der glühenden Sehn-
sucht danach, brennender als Feuer zu sein - in 
SEINER Nähe.
Möge Ihnen Gottes Nähe in all ihren Sprachen im-
mer mehr erfahrbar werden, das wünscht Ihnen - 
nicht nur zu Pfingsten 

                   Heidi Wassermann-Dullnig
                   Pfarrassistentin

GEKNIPSTGott, verleih Flügel!

Am Tag der Arbeit wird in 
Sankt Josef traditionell 
ökumenische Freund-
schaft gepflegt. Auf Ein-
ladung der Stadt Villach 
begann die 1. Maifeier 
beim Volkshaus Auen 
mit einem ökumenischen 
Gebet beim Bildstock in 
der Muldensiedlung.

„Geht hinaus wie die Jünger von Emmaus, sprecht über euren Glauben und 
fragt andere Menschen danach!“, mit dieser Aufgabe schickte Jugendseelsor-

ger Gerhard Simonitti, der heuer in Sankt 
Josef den Sendungsgottesdienst feierte, 
die FirmkandidatInnen hinaus ins Leben. 
Gesendet wurde auch der neue Pfarrge-
meinderat. Pfarrassistentin Heidi Wasser-
mann-Dullnig dankte den Pfarrgemein-
derätinnen und -räten der letzten Periode 
und stellte die neuen Mitglieder vor - „Men-
schen, bei denen man spüren und sehen 
kann, dass ihnen das Herz in der Brust 
brennt“. Jugendseelsorger Simonitti betete 

mit der Gemeinde um den Segen. Nach der Messe warteten im Pfarrhaus 
schon Kaffee und leckere Kuchen - die Firmlinge luden zum Pfarrcafé.

Brigitte goes to 
Africa

Politik sucht Religion 
- eine verhängnisvolle 
Affäre 

Gott auf Wahlplakaten oder im Dschihad - 
wo bleibt da die Frieden stiftende Religion?

Referent: Dr. Thomas Schmidinger
Politikwissenschafter

Donnerstag, 8. Juni 19.30 Uhr
Pfarrsaal St. Josef

         Taizé-Nachtgebet
    "Vertraue dem Herrn und 
             hoffe auf ihn“
           Beginn 21 Uhr
       anschließend Agape

Nachwuchs 

ist in der Eltern-Kind-
Gruppe Sankt Josef 
herzlich willkommen.

Die wöchentlichen Treffen für Eltern mit 
Kindern von 0 bis ca. 3 sind 
freitags von 9 bis 10.30 Uhr. 

Information: 
Fr. Wassermann-Dullnig 

0676/87727610

Kinder- und Fahrzeugsegnung
in der Pfarre Heiligenkreuz    Abfahrt in Sankt Josef   
Beginn 17 Uhr                                   um 16.15 Uhr

bei Schlechtwetter Treffpunkt direkt bei der 
Kirche Heiligenkreuz

für den Kalender

Juli
2

SO

Juni
5

MO

Juni
22
DO

Ökumenische Pfingstvesper
19 Uhr Sankt Johanner Kircherl

Kräuter entdecken und schmecken 
für Klein und Groß
mit Kräuterexpertin Michaela Felfernig
16 Uhr Parkplatz Genottehöhe

Pfarrfest - Festmesse um 10.15 Uhr

Ein lang erwartetes Fest 
feierten Anfang Mai ein-
undzwanzig Kinder der 
VS Auen: sie empfingen 
zum ersten Mal die Heili-
ge Kommunion - und sind 
von nun an eingeladen, in 
diesem Sakrament Chris-
tus zu begegnen und sich 
von ihm stärken zu lassen. 
Pfarrer Herbert Burgstaller 
erzählte den Kindern, wie 
sehr sie von Gott geliebt und behütet sind - als Erinnerung daran bekamen sie 
am Schluss der Messfeier von Religionslehrerin Michaela Felfernig ein Kreuz 
mit nach Hause.

www.langenachtderkirchen.at

Betend in den Mai

     Erstes 
heiliges Brot
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Liebes Gedenken  
an Verstorbene

22.5.2015 
Reg.Rat Werner Krauland, Sandweg 15
3.6.2016 
Franz Zackl, Burgenlandstraße 37
4.6.2015 
Theresia Reichmann, Bäckerstraße 2
11.6.2015 
Ingeborg Kugi, Tschinowitscherweg 22
Das ewige Licht leuchte ihnen!

g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: 5.6.2017
Die nächste LUPE erscheint am 16.6.2017
Email: pfarrblattst.josef@gmx.at

SO 14.5. 5. SOnntaG der OSterzeit
10.15 Uhr (auf gute Meinung) - Muttertag

DI 16.5. keine Heilige Messe
DO 18.5. 18.00 Uhr (+ + Familie Müller / auf gute Meinung) 
SO 21.5. 6. SOnntaG der OSterzeit

10.15 Uhr (+ Anton Schönberg)  mit der Rhythmikgruppe
   Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
                                          anschließend Pfarrcafe
DI 23.5. keine Heilige Messe
dO 25.5. CHriSti HiMMeLFaHrt

10.15 Uhr Heilige Messe
SO 28.5. 7. SOnntaG der OSterzeit  

10.15 Uhr Heilige Messe
DI 30.5. 17.30 Uhr Maiandacht in der Kirche
  18.00 Uhr Heilige Messe
DO 1.6. 18.00 Uhr Heilige Messe 
  anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
  Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der 
  Wernberger Schwestern
SO 4.6. PFinGSten - HOCHFeSt der  

HerabkUnFt deS HeiLiGen GeiSteS 
10.15 Uhr Heilige Messe

MO 5.6. PFinGStMOntaG
10.15 Uhr Heilige Messe

DI 6.6. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 8.6. 18.00 Uhr Heilige Messe 
FR 9.6. LANGE NACHT DER KIRCHEN
  16.15 Uhr Abfahrt nach Heiligenkreuz zur Kinderseg-

nung mit Segnung der Fahrzeuge 
  21.00 Uhr taizé-andacht in der Kirche
                      (siehe auch Pfarrblattinneres!) 
SO 11.6. dreiFaLtiGkeitSSOnntaG  

10.15 Uhr HeiligeMesse  
musikalisch gestaltet vom Verwandtenchor der  
Familie Felfernig, anschl.  Pfarrcafé 
Der Reinerlös des Pfarrcafés dient der 
Unterstützung des Afrikaeinsatzes von 
Brigitte Felfernig    (siehe auch GEKNIPST)

DI 13.6. 18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
  19.00 Uhr OaSe-zeit in der Pfarrkirche
dO 15.6. FrOnLeiCHnaM
  Hochfest des Leibes und Blutes Christi
  Gemeinsame Feier mit den Innenstadtpfarren 
    9.00 Uhr Heilige Messe in St. Nikolai,  

anschließend Prozession nach St. Jakob
  Bei Regen 10.15 Uhr Hl. Messe in St. Josef
SO 18.6. 11. SOnntaG iM jaHreSkreiS

10.15 Uhr (+ Anton Schönberg)

- -  - -

durch die taUFe wurden 
in die Gemeinschaft der  
Christen aufgenommen: 

 
16. April 2017: 
Ben KLINGBACHER, Villach
29. April 2017 
Maximilian GOTOVNIK, Villach

Eltern und Kindern Gottes reichen Segen!

 

g o t t e s d i e n s t o r d n u n g 

jeden 13. des Monats von Mai bis Oktober jeweils um 18.30 Uhr
MOnatSWaLLFaHrt

vom Kirchlein Gratschach nach Maria Landskron (19.00 Uhr Hl. Messe)
Bus nach Fahrplan lt. Plakat im Schaukasten

Gar keine schlechte idee:
ich könnte mich demnächst an 
eine belebte Straßenecke oder 
mitten auf den Hauptplatz stel-
len und Flöte spielen. Ob das ein 
einträgliches Geschäft ist und der 
Pfarrblatt-Kasse wirklich etwas 
bringt?

Viele LUPE-
Leser würden 
mir wohl abra-
ten und emp-
fehlen, besser 
Erlagscheine 
für den jähr-
lichen Druck-
kostenbeitrag 
auszuteilen. 
Ich nehme den 
Rat an und tue 
genau das.

Natürlich nicht ohne DANKE 
für Ihre Einzahlung zu sagen. Sie 
wird sicher genauso verlässlich 
eintreffen wie in den vergangenen 
Jahren! Es grüßt herzlich Eure 
dankbare  Fini Kirchenmaus


